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herzlich willkommen zum vorletzten Heimspiel der
Saison und damit möchte ich unsere Gäste GWD
Minden hier im Fuchsbau begrüßen, ebenso
natürlich unsere Fans, Partner, die gesamte Füchse-
Familie sowie die Offiziellen des heutigen Spieltages. 

Leider konnten wir unsere starken Auftritte hier in
der Max-Schmeling-Halle zuletzt auswärts nicht
fortführen. Solche Spiele in Stuttgart und beim
Bergischen HC dürfen bei solch hohen Ansprüchen
nicht passieren. Das müssen wir uns selbst
zuschreiben. Aber nun kann der Blick nur nach vorne
gehen.  

19 Nochmal alle in die Halle 
Wir haben noch vier Spiele in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga, die allesamt
gewonnen werden wollen. Das ist unser Ziel. Und heute fangen wir gemeinsam
damit an. 
 
Und dann reisen wir nächste Woche zusammen nach Flensburg und kämpfen
dort um einen europäischen Titel. 2021 standen wir das letzte Mal in einem
Finale, damals ohne euch Fans. Gemeinsam können wir Flensburg zum
Fuchsbau machen, den Pokal endlich wieder nach Berlin holen. 
 
Auch für unsere Jugend geht es um den Titel. Ich selbst durfte Meister mit der A-
Jugend werden, ein sehr besonderer Moment in der Karriere eines jungen
Sportlers. Man wächst über Jahre im Nachwuchs zusammen und ich drück
unserer A-Jugend die Daumen, dass sie sich gegen die Rhein-Neckar Löwen in
diesem Jahr durchsetzen kann. 
 
Und dann folgt der letzte Spieltag hier im Fuchsbau, so schnell kann eine Saison
zu Ende gehen. Spieler werden verabschiedet, gemeinsam auf die Saison
angestoßen. Aber bis dorthin haben wir noch Spiele zu gewinnen. 
 
Ich wünsche uns allen einen schönen Handballnachmittag zum Tag des
Kinderhandballs und anschließend ein tolles Handballfest hier im Fuchsbau. 
 
Euer Fabian Wiede 
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Keine Punkte in Düsseldorf 
Die Füchse Berlin unterliegen beim
Bergischen HC mit 30:34 (12:15) und damit
zum zweiten Mal in Folge in der Fremde.
Bester Werfer der Berliner war Mathias
Gidsel mit sieben Treffern. 

Die ersten Minuten gehörten dem
Hauptstadtklub, der auch Dank Dejan
Milosavljev im Tor gut ins Spiel kam. Vorne
trafen Jacob Holm und Hans Lindberg und
stellten auf 2:0 für Berlin (2.). Hinten hielt
Milosavljev in der Anfangsphase gleich sechs
Bälle und sein Team im Spiel. Denn im
Angriff verloren die Füchse die
Zielstrebigkeit, es fehlte an Tiefe und
Durchsetzungsvermögen. So kämpfte sich
der Bergische HC ins Spiel und kam zum
Erfolg. Der BHC konnte nun immer wieder in
Führung gehen, bis zum 10:10 durch Tim
Freihöfer (21.) blieben die Füchse stets dran.
Immer wieder konnte jetzt auch Christopher
Rudeck im Tor der Gastgeber glänzen und
zum Ende der Halbzeit auch in der Statistik
an Milosavljev vorbeiziehen (neun zu acht
Paraden). Darunter auch einen Siebenmeter
von Hans Lindberg, einen weiteren warf der
Berliner Rechtsaußen an den Querbalken.
Bis zur 20. Minute leisteten sich die Füchse
schon sieben technische Fehler. Nur 44
Prozent der Berliner Würfe fanden das Ziel, 
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nur 39 Prozent der Angriffe waren
erfolgreich. Zu wenig, um beim engagierten 
BHC zu bestehen. So ging es mit 15:12 für
die Gastgeber in die Halbzeitpause. 

Das Spiel ging so weiter, wie es in der ersten
Hälfte aufgehört hatte. Der BHC war
bissiger, setzte Akzente, hatte mit Rudeck
den erfolgreicheren Rückhalt. Nach sechs
Minuten waren es auch sechs Tore
Rückstand (16:22). Nicht nur den sechs
Toren, sondern auch dem Gegner rannten
die Füchse an diesem Nachmittag hinterher.
Es fehlte der letzte Biss, vorne wie hinten.
Mathias Gidsel nahm in den letzten 15
Minuten das Heft nochmals in die Hand,
erzielte fünf von sechs Treffern in Folge,
doch auch in der 52. Minute waren es dann
noch vier Tore auf den BHC (27:31). Auf
vielen Positionen hatten die Füchse am
Ende das Nachsehen, sei es die Wurfquote
(56% zu 64%), die Paraden (12 zu 17) oder in
der Endabrechnung das Spielergebnis. Mit
30:34 unterliegen die Füchse beim BHC in
Düsseldorf und verlieren das zweite
Auswärtsspiel in Folge.  

Bergischer HC – Füchse Berlin 
34:30 (15:12) 

 
 

BHC: Rudeck (17 Paraden, 1 Siebenmeter), Beyer
1, Persson 3, Scholtes 5, Nothdurft 7, Weck 1,
Gunnarsson 4, Ladefoged 4, Babak 5, Arnesson 1,
Nikolaisen 2, Stutzke 1 
 
Füchse: Ludwig (2 Paraden), Milosavljev (10
Paraden), Wiede 2, Darj 3, Holm 4, Lindberg 2/2,
Gidsel 7, Freihöfer 5, Weber 5/3, Marsenic 2 
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Nächster Heimsieg über Erlangen 
Die Füchse Berlin schlagen den HC
Erlangen mit 39:30 (19:13) und feiern
einen Start-Ziel-Sieg vor 7373 Zuschauern
in der Max-Schmeling-Halle. Bester
Werfer war Lasse Andersson mit acht
Treffern, auch Fabian Wieder (7/7) zeigte
sich treffsicher.   

Die Füchse konnten von Anfang an an das
Duell gegen die SG Flensburg-Handewitt am
Sonntag anknüpfen. Auch Lasse Ludwig
begann wieder im Tor der Gastgeber, Dejan
Milosavljev war im Kader zurück. Und auch
der U21-Nationaltorwart macht dort weiter,
wo er Sonntag aufgehört hatte. Auch durch
seine sieben Paraden im ersten Abschnitt
konnten die Füchse das Tempospiel
aufziehen. Lasse Andersson im Rückraum
warf vier der ersten sieben Treffer der
Füchse, doch das 4:1 durch Robert Weber
war der besondere Treffer in der
Anfangsphase. Es war sein 2.500 Tor in der
Handball-Bundesliga, diese Marke haben vor
ihm nur vier Spieler erreicht. Mathias Gidsel
ging ebenso ins Tempospiel, dazu Fabian
Wiede im Rückraum. Gidsel mit seinem 100.
Saisontor zum 9:6, anschließend zweimal
Wiede zur 11:7-Führung (17.). Erlangen war
aggressiv in der Abwehr doch die Füchse
nahmen die Körperlichkeit an.

Immer wieder eroberten sich die Gastgeber
den Ball in der Abwehr, blitzschnell wurde
der Ball nach vorne getragen. Bis auf neun
Tore wuchs der Vorsprung noch vor der
Pause, doch ein 0:3-Lauf zum Abschluss
stellte den Halbzeitstand auf 19:13. 
Über die Pause hinweg lautete es dann 0:5
aus Sicht der Füchse und die Gäste vom HCE
waren wieder auf vier Tore herangerückt
(19:15). Erst in der 33. Minute traf Mijajlo
Marsenic zum ersten Mal für die Füchse im
zweiten Durchgang und nochmals drei
Minuten später per schönem Heber zum
22:17 (36.). Der Heimsieg war zu keiner Zeit
in Gefahr, zu konzentriert in der Abwehr und
zu konsequent im Angriff agierte die
Mannschaft von Jaron Siewert. Doch diese
Konsequenz wurde immer wieder außer Acht
gelassen, Klemen Ferlin konnte mit Paraden
im Tor des HCE überzeugen, dazu ließen die
Füchse den ein oder anderen Angriff mit
Ballverlust enden. Rechtsaußen Robert
Weber zeigte einen seiner trickreichen
Dreher zum 30:22 (46.) und Fabian Wiede traf
alle seine sieben Versuche im Spiel. Jetzt
sollte der Heimsieg auch in der Deutlichkeit
folgen. 
och einmal kam Erlangen auf sechs Treffer
heran, am Ende stand ein 39:30 auf der
Anzeigetafel und somit der nächste
Heimsieg.
 

Dejan Milosavljev feierte in den
Schlussminuten sein Comeback, Lasse
Ludwig kam am Ende auf zehn Paraden. 

Füchse Berlin – HC Erlangen 
39:30 (19:13)

Berlin: Ludwig (10 Paraden), Milosavljev (1
Parade), Wiede 7, Holm 1, Andersson 8, Lichtlein 1,
Lindberg 2/2, Gidsel 6, Freihöfer 2, Kopljar 1,
Vujovic 2, Weber 6/1, Marsenic 3 
Erlangen: Obling (2 Paraden), Ferlin (13 Paraden, 
2 Siebenmeter), Heiny 3, Sellin 2, Zehnder 3,
Firnhaber 3, Büdel 1, Bissel 2, Jeppsson 5,
Steinert 6/4, Olsson 4, Zechel 1
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A-Jugend spielt um die deutsche Meisterschaft 
Erneut feiert der Nachwuchs der Füchse
Berlin einen erfolgreichen Heimspieltag.
Während die A-Jugend den Einzug ins
Finale um die deutsche Meisterschaft
feiert, gewinnt die B-Jugend zuvor das
Hinspiel im Viertelfinale. 
Es war ein Herzschlagfinale für die A-Jugend,
wie es schon im Viertelfinale gegen
Pforzheim der Fall war. Denn die Mannschaft
von Kenji Hövels musste einen 4-Tore-
Rückstand aus dem Hinspiel beim SC
Magdeburg wettmachen. Vor einer Woche
hieß es 27:31. Von Anfang an legten die
Hausherren in Füchse Town vor, Marvin
Siemer und Silas Overby stellten nach 75
Sekunden auf 2:0. Bis zum nächsten
Torerfolg dauerte es aber dann mehr als
fünf Minuten, ehe Max Günther nach knapp
12 Minuten die erste 3-Tore-Führung für die
Jungfüchse erzielte (7:4). Doch die Gäste von
Trainer Julian Bauer ließen nicht abreißen.
Vor allem in Person von Fritz-Leon Haake,
am Ende ebenso wie Max Günther mit neun
Treffern bester Werfer seines Teams. Bis zur
Pause hielt der kleine Vorsprung (14:12).  
Mit entscheidend waren dann die ersten
viereinhalb Minuten nach dem
Seitenwechsel. Mit einem 5:1-Lauf stellten
die Jungfüchse auf 19:13 (35.) und zwei 

Minuten später sogar auf plus sieben (22:15).
Doch der SCM-Nachwuchs ließ nicht locker,
verkürzte zwischenzeitlich wieder auf drei
Treffer (26:23/48.). Es war ein Spiel auf
Augenhöhe vor stimmungsvollen Rängen in
Füchse Town und den Augen von Jugend-
Bundestrainer Emir Kurtagic. Wie schon bei
den ersten beiden Treffern waren es jetzt
Silas Overby und Marvin Siemer, die von
30:27 auf 32:27 stellten und drei Minuten vor
Schluss das Weiterkommen der Jungfüchse
ins Finale herbeiführten. Nach Ballgewinn
war es dann Max Günther mit dem 33:27
(58.), der Bann war gebrochen. Die letzten 90
Sekunden waren dennoch eine Zitterpartie,
ein Gegentreffer und die Füchse wären
ausgeschieden. Am Ende gewinnt Kenji
Hövels und sein Team das Rückspiel mit
33:28 und spielt nun gegen die Rhein-Neckar
Löwen in der Neuauflage des
Vorjahresfinales um den Titel. 

Berlin – Magdeburg 
33:28 (14:12)

Berlin: Günther 9, Preußner 3, Kühn 3, Schley 4,
Budde 1, Reichardt 1, Mart 1, Overby 5, Siemer 6/1 

Magdeburg: Hertzfeld 1, Fenyö 6/3, Löwen 5,
Lange 4, Drachau 2, Haake 9, Jaidi 1
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Die EHF-Finals in Flensburg 
Am kommenden Pfingstwochenende
reisen die Füchse Berlin nach Flensburg,
um nach 2018 erneut einen Titel in die
Hauptstadt zu holen. Streng nach dem
Motto: Aus Flensburg wird der Fuchsbau!  
Im Halbfinale am Samstagnachmittag
(15:30 Uhr) trifft die Mannschaft von Jaron
Siewert auf das französische Top-Team
Montpellier HB, mit dem die Füchse vor
allem im Nachwuchsbereich kooperieren.
Die Franzosen gewannen die Gruppe A mit
acht Siegen bei zwei Niederlagen
punktgleich vor Göppingen. Problemlos
wurde FTC aus Ungarn im Achtelfinale
geschlagen (insgesamt 79:59), denkbar
knapp dann die Qualifikation zum
Endturnier durch ein 31:30-Heimsieg gegen
Sporting Lissabon (Hinspiel 32:32).  
Frisch Auf Göppingen, Gruppengegner von
Montpellier, spielt am Samstagabend (18
Uhr) auf BM Granollers aus Spanien. Die
Mannschaft von Trainer Markus Baur setzte
sich zweimal gegen Valur Reykjavik durch
(36:29 & 33:31) und konnte im Viertelfinale
RK Nexe bezwingen (32:23 & 31:27). Der
spanische Vertreter Granollers hat sich
sensationell als Gruppendritter für das
Turnier qualifiziert. Nach einer
Heimniederlage gegen Skanderborg-Aarhus
(32:34) gewann man das Auswärtsspiel mit  

30:25. Anschließend ging es gegen die SG
Flensburg-Handewitt. Als Außenseiter
verloren die Spanier das Hinspiel in eigener
Halle nur knapp 30:31, doch überzeugten
dann erneut in der Fremde. Mit 35:27
feierten sie in Flensburg den Einzug und sind
am kommenden Wochenende erneut im
hohen Norden zu Gast. 
 

Die Füchse reisen mit einem großen
Fanblock in den hohen Norden und freuen
sich auf die Unterstützung vor Ort. Live
übertragen wird das Final Four auf DAZN. 
 
Link zum Final-Shirt 
 https://bit.ly/FuxFinals2023
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus.
Sichtbar auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die
Spieler-Patronate für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Milos Vujovic Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Matthes Langhoff

Paul Drux Jacob Holm Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj Mijajlo Marsenic

FUCHSBAUHIER IST  UNSER REVIER
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Gegen Minden revanchieren 
Heute gastiert GWD Minden im
Fuchsbau zum vorletzten Auftritt der
Füchse in der heimischen Max-
Schmeling-Halle. Es geht um den Ausbau
der starken Heimserie und um die
Revanche aus dem Hinspiel.  

Am 6. November gastierten die Füchse
Berlin in Ostwestfalen und verloren gegen
den damaligen Tabellenletzten mit 32:27 –
die einzige Auswärtsniederlage in der
Hinrunde. Zudem verletzte sich Valter
Chrintz schwer, gleichbedeutend mit dem
Saisonaus für den schwedischen
Rechtsaußen. Die Gäste stehen weiterhin
im Keller, haben seitdem vier weitere Siege
geholt und haben fünf Punkte Rückstand
auf das rettende Ufer bei noch acht zu
vergebenden Zählern.  

Die Füchse wiederum gehen als Dritter in
den Spieltag, alle vier Top-Teams haben
jeweils zwei Punkte Rückstand auf das
besser platzierte Team. Um die Champions
League zu erreichen, muss die Siewert-
Sieben auf einen Ausrutscher des SC
Magdeburg hoffen. Hinter dem
Hauptstadtklub lauert die SG Flensburg-
Handewitt. 
 

Zehn von elf Heimspielen haben die Füchse
gegen GWD Minden gewonnen, nur in der
Saison 2019/20 unterlag Berlin im Fuchsbau
mit 25:29. Das letzte Aufeinandertreffen
hier war eine deutliche Angelegenheit –
35:25 hieß es Juni letzten Jahres. 

Gleichzeitig auch der Tag des
Kinderhandballs in der Vorsaison. Eventuell
ein gutes Omen für den heutigen
Heimspieltag ganz im Zeichen des Handball-
Nachwuchses.   
 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

6 Jacob Holm 05.09.1995 DEN RM

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RR, RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

22 Maxim Orlov 01.03.2002 GER RM

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

30 Marc Walter 05.01.2002 GER KM

35 Marko Kopljar 12.02.1986 CRO RR

66 Milos Vujovic 05.09.1993 MNE LA

73 Robert Weber 25.11.1985 AUT RA

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux © 07.02.1995 GER RL

JS Jaron Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.):    Physiotherapeut Tim Schilling, Co-Trainer Maximilian Rinderle, Lasse Andersson, Marc Walter, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, Hans Lindberg, Betreuer Bernd Wagner
Mittlere Reihe (v.l.): Mannschaftsarzt Sebastian Bierke, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Matthes Langhoff, Mathias Gidsel, Fabian Wiede, Paul Drux, Jacob Holm, Max Darj, Trainer Jaron 
 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxSiewert,   Torwarttrainer Dejan Peric
Vordere Reihe (v.l.):   Tim Freihöfer, Nils Lichtlein, Viktor Kireev, Dejan Milosavljev, Lasse Ludwig, Milos Vujovic, Valter Chrintz

Kader der Saison 2022/23
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Der Kader
mit

Statistiken
digital 
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Nochmal alle in die Halle 
Am 7. Juni spielen die Füchse Berlin das
letzte Heimspiel der Saison 2022/23
gegen den Handball Sport Verein
Hamburg, anschließend endet die
Spielzeit auswärts beim TBV Lemgo
Lippe. Traditionell werden im Fuchsbau
auch die Spieler verabschiedet, die die
Füchse verlassen. 

Im Anschluss an das Heimspiel stehen auch
in diesem Jahr wieder Verabschiedungen
an. Die Füchse werden drei wohl verdiente
Spieler gehen lassen, neben einem
Rekordmann, einem spektakulär flitzenden
Außen aber auch ein Karriereende von
einer Laufbahn, die nie richtig Fahrt
aufnehmen konnte. 
 
Zum einen ist es Last-Minute-Transfer
Robert Weber, der erst im Heimspiel gegen
Erlangen die Bestmarke von 2500. Toren in
der Handball-Bundesliga knackte und sich
sofort in die Herzen der Füchse-Fans
geworfen hat. Auf der anderen Außenbahn
ist es Milos Vujovic, der nach drei Jahren
seine spektakulären Flugeinlagen im
Fuchsbau beendet. Und Marc Walter. Der
ehemalige Jungfuchs musste die letzten
Jahre mit langwierigen Verletzungen am
Knie kämpfen, die es nun unmöglich 
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machen, den Sport in dieser Form
auszuüben. Neben den Abschieden ist es
auch gut möglich, dass mit Hans Lindberg
der erfolgreichste Torschütze in der
Geschichte der Handball-Bundesliga gekürt
würde. 

Vor dem heutigen Spiel fehlen ihm noch elf
Treffer. Tickets für den Saisonabschluss
und somit den letzten Auftritt der Füchse
im Fuchsbau gibt es online unter
www.fuechse.berlin. 
 

http://www.fuechse.berlin/
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Finale(Rückspiel), 

Sa., 27.5., 14 Uhr,

Füchse Town





HC Erlangen

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Lasse Andersson 8 Tore

Teamplayer Mathias Gidsel 5 Assists

Flotter 
Fuchs Milos Vujovic 27,97 km/h

FUCHSBAU 23
Zahlenspiele im letzten Heimspiel
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Malte Semisch 05.09.1992 GER TW

12 Lucas Grabitz 02.08.2001 GER TW

55 Yahav Shamir 06.04.1999 ISR TW

4 Maximilian Janke 28.02.1993 GER RL

5 Florian Kranzmann 09.09.2002 GER LA

6 Justus Richtzenhain 04.03.1998 GER KM

9 Ole Günther 11.02.2002 GER RR

11 Mats Korte 28.04.1997 GER LA

14 Niclas Pieczkowski 28.12.1989 GER RM

24 Magnus Holpert 01.02.2002 GER RM

27 Max Staar 18.08.1998 GER RA

31 Marko Vignjevic 13.04.1998 SRB RL

39 Carles Asensio 10.08.1997 ESP KM

42 Mathias Bitsch 25.01.1996 DNK RR

50 Tomàs Urban 17.09.1989 SVK RA

71 Mohamed Amine Darmoul 04.02.1998 TUN RM

77 Fynn Hermeling 31.05.2002 GER RL

FC Frank Carstens 26.09.1971 GER Trainer

FUCHSBAU 27
Heutiger Gegner
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GWD Minden

Heimspielstätte:
Kampa 
 Halle 

(4.059 Plätze)  
 

Größte Erfolge: 
2x Deutscher
Meister, 3x
Deutscher

Pokalsieger 
 

Fan-Clubs: 
GWD- Fanclub

Grün-Weiss
 

Instagram:  
/gwdminden 

 
 

FAKTEN
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Hinten von links: Mohamed Amine Darmoul, Max Staar, Florian Kranzmann, Mathias Bitsch, Ole Günther, Mats Korte, Tomàs Urban

Mitte von links: Frank Carstens (Trainer), Alice-Sophie Kanniess (Teamkoordinatrin), Jörg Schiebel (Mentaltrainer), Magnus Holpert, Marko Vignjevic, Maximilian Janke, Carles Asensio,
Fynn Hermeling, Dr. J.Pöhlmann (Arzt), Arndt Middelschulte (Arzt)

Vorne von links:  Niclas Pieczkowski, Philipp Roessler (Physiotherapeut), Yahav Shamir, Malte Semisch, Lucas Grabitz, Britta Wagner (Physiotherapeut), Justus Richtzenhain
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Teamcheck

Füchse Berlin GWD Minden

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige HC Erlangen

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

36:26 (14.09.16) H 
22 
1 

960 
 
 

30:21 (24.09.14) H 
15 
1 

892 
 
 
 

27 
35 
31 
28 
26 

 
 
 
 
 
 
 
 

06.11.2022 (A) 
05.06.2022 (H) 
23.09.2021 (A) 
18.03.2021 (H) 
25.10.2020 (A)

 
 
 
 
 

32 
25 
25 
25 
31

 
 

Marian Michalczik, Juri Knorr, Talant Dujshebaev, Frank von Behren, Magnus Gullerud, Michael Haaß, Robert Hedin, Vlado Sola,
Jens Vortmann, Aaron Ziercke, Carsten Lichtlein, Christian Zeitz 

Stand: 15.05.2023, Statistik: kicker.de 

HIER IST  UNSER REVIER
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Zum heutigen Spiel gegen GWD begrüßen wir vom Fanclub
Füchsepower e.V. wieder einmal alle Besucher, Gäste, Fans und
Freunde, kurz: alle großen und kleinen Füchse – herzlich
Willkommen in unserem Fuchsbau! 
Wer für Halloween noch eine Gruselgeschichte sucht, kann sich in
diesen Tagen eine Geschichte zusammenschreiben, die nur aus drei
Wörtern besteht: Minden, Stuttgart, Düsseldorf. Drei gruselige
Niederlagen, die weh tun, drei Niederlagen, die eine Reaktion erfordern,
drei Niederlagen, die uns beim Rennen um die ganz großen Ziele
zurückgeworfen haben. Ja, unser Team hat heute etwas wieder gut zu
machen. Das bringt uns zwar nicht zurück ins Rennen um den Titel,
aber es wäre ein bisschen Wundsalbe auf die vielen Wunden, die wir
zuletzt davontragen mussten. 
Wir sind zuversichtlich, dass heute gegen Minden wieder eine
Mannschaft auf der Platte steht, die uns schon so oft in dieser Saison
begeistern konnte und gerade in den letzten Heimspielen auch ihr
volles Potential zeigen konnte. Dafür wollen auch wir wieder unseren
Teil dazu beitragen und alles dafür geben, um unser Team anzufeuern
und nach vorne zu peitschen.  
Es wäre schön gewesen, wenn wir in dieser Saison ohne diese drei
Gruselspiele ausgekommen wären. Man mag sich nicht ausdenken, was
alles möglich gewesen wäre, aber wir wissen auch, dass Handball keine
reine Mathematik ist, und dass auch andere Teams so ihre kleineren
und größeren Problemchen haben. Vollen Fokus also heute auf das
Spiel gegen eines der Teams, das uns in der Hinrunde ärgern konnte.
Mögen die Punkte heute im Fuchsbau bleiben! 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu
unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen Auswärtsfahrten
besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in der Halle! 

Tickets hier bestellen

Ein Spiel mit Wiedergutmachungspotenzial  
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Auf der Agenda steht ein Podiumsgespräch
mit Bob Hanning, Geschäftsführer der
Füchse Berlin
und Spielern der Füchse Berlin.
 
Bei einem sommerlichen BBQ lassen wir
gemeinsam den Abend ausklingen.
Veranstaltungsende ca. 22:00 Uhr.

Anmeldung bis zum 17. Mai bei
Stefanie.deBeer@sportfive.com                               
oder einfach den QR-Code scannen.

33
Sponsorennews
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Liebe Business-Club Partner:innen, liebe
Füchse-Familie,

es ist wieder Zeit für gute Neuigkeiten,
denn unser nächstes Business-Club Event
steht vor der Tür.
 
Der Vorstand der Weberbank und die
Füchse Berlin bitten zum exklusiven
Einblick in die Füchse-Welt.

• am Mittwoch, den 24.Mai um 18.30 Uhr 
• in die Villa der Weberbank,
• Landecker Straße 2, 14199 Berlin
 

mailto:Stefanie.deBeer@sportfive.com




Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 THW Kiel 29/34 24 1 4 928 : 785 143 49 : 9

2 SC Magdeburg 29/34 22 3 4 984 : 867 117 47 : 11

3 Füchse Berlin 30/34 23 1 6 974 : 863 111 47 : 13

4 SG Flensburg-Handewitt 30/34 21 3 6 937 : 805 132 45 : 15

5 Rhein-Neckar Löwen 28/34 18 1 9 958 : 884 74 37 : 19

6 TSV Hannover-Burgdorf 29/34 15 2 12 871 : 854 17 32 : 26

7 Handball Sport Verein Hamburg 30/34 15 2 13 863 : 867 -4 32 : 28

8 MT Melsungen 30/34 14 2 14 837 : 862 -25 30 : 30

9 HC Erlangen 29/34 11 6 12 774 : 779 -5 28 : 30

10 Bergischer HC 30/34 13 2 15 896 : 903 -7 28 : 32

11 VfL Gummersbach 30/34 13 2 15 902 : 924 -22 28 : 32

12 SC DHfK Leipzig 30/34 12 3 15 886 : 899 -13 27 : 33

13 TBV Lemgo Lippe 30/34 11 3 16 867 : 895 -28 25 : 35

14 TVB Stuttgart 30/34 8 5 17 848 : 875 -27 21 : 39

15 Frisch Auf Göppingen 30/34 9 3 18 799 : 879 -80 21 : 39

16 HSG Wetzlar 30/34 8 1 21 779 : 853 -74 17 : 43

17 GWD Minden 30/34 5 2 23 810 : 937 -127 12 : 48

18 ASV Hamm-Westfalen 30/34 3 2 25 782 : 964 -182 8 : 52
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Aktuelle Tabelle der Saison 2022/23
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  SGF WET SCM FAG LEI STU RNL THW HAN HCE BER MTM TBV GWD BHC HSV GUM ASV

SGF x 34:24 35:34 27:24 30:27 29:25 36:23 31:29 31:31 37:25 34:27 36:23 30:17 34:32 31:26 37:23

WET 22:27 x 25:25 24:25 32:24 23:29 25:31 24:31 28:35 25:37 26:24 25:27 22:28 28:30 29:30 29:24

SCM 32:28 x 33:29 32:24 32:32 33:34 31:30 31:28 34:29 27:23 37:33 39:25 23:21 32:28 41:29 31:23

FAG 27:27 26:28 26:31 x 34:30 24:25 25:27 33:29 31:25 23:29 34:31 26:29 37:28 26:26 29:28 39:32

LEI 31:30 33:32 25:26 x 25:30 37:29 22:32 29:31 32:29 26:31 40:33 31:31 27:32 22:23 30:34 33:23

STU 30:32 28:30 28:32 24:24 26:33 x 30:37 27:29 32:28 23:26 32:28 27:23 27:26 22:28 29:20

RNL 28:27 34:24 35:37 36:33 30:24 41:27 x 27:31 32:31 32:34 36:25 37:28 37:25 32:35 37:42 37:27

THW 29:19 34:34 30:26 31:34 36:23 32:29 x 33:23 36:29 24:22 32:33 36:29 35:29 40:28 31:28 40:29

HAN 25:35 23:26 28:24 25:22 27:22 27:29 x 29:28 32:33 26:26 29:25 30:32 28:27 28:27 30:26

HCE 31:27 23:38 34:28 36:32 31:28 30:33 27:34 33:29 x 28:30 34:34 31:31 29:28 30:27 35:29 31:37 37:27

BER 37:33 29:25 31:32 34:27 28:22 31:21 38:24 34:26 32:30 39:30 x 35:25 32:26 29:27 38:33 37:26

MTM 25:25 21:19 27:27 28:29 33:26 19:23 28:31 31:18 29:32 x 20:19 31:28 22:22 30:27 28:22

TBV 26:21 34:29 36:33 29:29 33:30 22:28 35:30 34:27 28:28 x 30:27 38:28 28:32 26:30

GWD 27:41 26:29 27:27 28:29 23:29 29:40 18:34 34:35 25:32 32:27 21:28 36:35 x 25:28 31:35 32:23

BHC 18:31 24:23 34:38 28:26 32:28 25:26 26:27 22:23 34:30 28:27 32:28 34:32 x 37:34 30:30 34:24

HSV 30:31 24:21 28:30 31:28 27:27 40:37 32:26 33.29 28:37 28:32 27:21 33:23 x 34:31 32:25

GUM 31:29 37:30 28:30 36:36 29:24 29:32 26:30 27:34 32:31 28:30 31:23 28:29 26:22 31:30 x 29:28

ASV 29:37 23:29 27:36 32:28 27:27 30:35 24:37 29:29 29:32 29:32 18:28 25:30 31:26 27:31 22:21 x
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KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2022/23

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
ASVxxASV Hamm-Westfalen
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
GWDxxGWD Minden
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Mortensen, Casper U. HSV 137 69 206

2 Knorr, Juri RNL 114 64 178

3 Steinert, Cristoph HCE 81 85 166

4 Blohme, Lukas GUM 152 13 165

5 Smith, Kay SCM 100 65 165

6 Jakobsen, Emil SGF 111 49 160

7 Kristjansson, Gisli SCM 147 - 147

8 Rubin, Lenny WET 141 - 141

9 Kristjánsson, Viggó LEI 78 57 135

10 Lindberg, Hans BER 63 71 134

11 Schiller, Marcel FAG 63 70 133

12 Zehnder, Samuel TBV 75 56 131

13 Golla, Johannes SGF 129 - 129

14 Köster, Julian GUM 124 - 124

15 Versteijnen, Niels G. TBV 123 1 124

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Semisch, Malte GWD 306 26,82%

2 Landin, Niklas THW 303 37,13%

3 Saeveras, Kristian LEI 255 29,45%

4 Simic, Nebojsa MTM 242 34,92%

5 Ivanisevic, Tibor GUM 233 29,05%

6 Heinevetter, Silvio STU 231 29,43%

7 Milosavljev, Dejan BER 231 28,55%

8 Buric, Benjamin SGF 223 33,84%

9 Bitter, Johannes HSV 218 27,28%

10 Portner, Nikola SCM 212 28,42%

11 Klimpke, Till SCM 209 29,65%

12 Ferlin, Klemen HCE 207 27,49%

13 Rudeck, Cristopher BHC 206 31,07%

14 Ebner, Domenico HAN 205 31,35%

15 Rebmann, Daniel FAG 190 27,66%
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STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2022/23
Torschützen 2022/23 Torhüter Saison 2022/23
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
ASVxxASV Hamm-Westfalen
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
GWDxxGWD Minden
RNLxxxRhein-Neckar Löwen

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg
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Fuchsi Kids Club – ein riesen Erfolg! 

Auf dem Podium in der Max-Schmeling-Halle wurden Hans
Lindberg, Matthes Langhoff und auch Trainer Jaron Siewert von
den Kindern mit Fragen gelöchert. Und natürlich darf der große Tag
des Kinderhandballs im Jahreskalender des Kids Clubs nicht fehlen. 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich oder scanne den Qr-Code und
gelange direkt zur Anmeldeseite.

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin gemeinsam mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit
Henrietta. Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Knapp 1000 Mitglieder zählt der Fuchsi Kids Club zum Jahreswechsel 2022/23, für die auch in dieser Saison wieder spannende Erlebnisse
vorbereitet wurden und werden. Doch blicken wir zurück. Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und
unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln,
denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen
Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta sprechen dabei besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
 
Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder an einer ganz besonderen Pressekonferenz im April teilnehmen. 
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Do., 07.06., 19:05 Uhr, HSV Hamburg 

EHF European League: 27./28. Mai, Final Four in Flensburg 

A-Jugend Finale

B-Jugend 

1.VfL Potsdam

Sa., 27.05., 14:00 Uhr, Rhein-Neckar Löwen 

Mögliches Halbfinale (offen) 

Sa., 27.05, 19:00 Uhr, HBW Balingen-Weilstetten 





 
Wir sind eine Berliner Full-Service Strategie- und

Marketingagentur für Unternehmen in 
Berlin und Brandenburg.

Bei uns bekommen Sie alle Leistungen aus einer Hand.
Das heißt für Sie, Sie sparen Zeit (und Geld), denn Sie

haben für alle relevanten Marketingfragen nur einen 
 

Ansprechpartner – uns!
 
 
 
 

F R I S C H  K R E A T I V  M O D E R N

V E R O N I Q U E  T A C K

Brunsbüttler Damm 116-118 I 13581 Berlin
+49 159 019 26662
veronique.tack@tacktisch-werben.de
www.tacktisch-werben.de

Noch so eine Agentur aus Berlin

01. Strategie
02. Logo / Corporate Design
03. Editorial Design
04. Texte / Tonalität
05. Content Marketing
06. Webseiten
07. Was können wir für Sie tun?

V E R O N I Q U E  T A C K

Brunsbüttler Damm 116-118 I 13581 Berlin
+49 159 019 26662
veronique.tack@tacktisch-werben.de
www.tacktisch-werben.de

https://k2g.de/unsere-kompetenzen/strategie/
https://k2g.de/unsere-kompetenzen/editorial-design/
https://k2g.de/unsere-kompetenzen/texte-und-unternehmenstonalitaet/
https://k2g.de/unsere-kompetenzen/content-marketing/
https://k2g.de/unsere-kompetenzen/webseiten/

